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Pressemitteilung 
 

 

Binnenhäfen und VBW begrüßen Beschlüsse des Haushaltsausschusses  
zur Stärkung der Bundeswasserstraßen und der Binnenhäfen 

 

Berlin, 11. November 2022: Der Haushaltsausschuss des Deutschen Bundestages hat in seiner 
Bereinigungssitzung in der Nacht von Donnerstag auf Freitag wegweisende Beschlüsse für den 
Bundeshaushalt 2023 gefasst. Der Bundesverband Öffentlicher Binnenhäfen (BÖB) und der 
Verein für europäische Binnenschifffahrt und Wasserstraßen (VBW) haben sich im Vorfeld ge-
zielt für eine Stärkung der Bundeswasserstraße und der Binnenhäfen eingesetzt und begrüßen 
sehr, dass das Parlament mit seinen Beschlüssen den Regierungsentwurf noch einmal deutlich 
verbessert hat. 
 
Marcel Lohbeck, Geschäftsführer von BÖB und VBW: „Der Regierungsentwurf des Bundesfi-
nanzministers drohte, eine enorme Lücke von 350 Millionen Euro für die Wasserstraßeninfra-
struktur zu reißen. Wir haben sehr früh und sehr deutlich bei Verwaltung und Parlament für 
eine Schließung dieser Lücke geworben. Leider konnte sich die Regierung nicht zu einer aus-
kömmlichen Finanzierung der Wasserstraßen durchringen. Vor diesem Hintergrund war vom 
Parlament keine vollständige Kurskorrektur zu erwarten. Dennoch haben die Haushälterinnen 
und Haushälter und Verkehrspolitikerinnen und Verkehrspolitiker das Mögliche getan, um die 
Situation zu verbessern. Der Beschluss des Haushaltsausschusses ermöglicht es dem Bundes-
verkehrsministerium, Mehrbedarfe in Höhe von bis zu 250 Millionen Euro aus anderen Stellen 
im Verkehrsetat, insbesondere auch aus der Straße, zu decken. Durch einen Maßgabebeschluss 
fordert der Haushaltsausschuss das Bundesverkehrsministerium auf, diese Möglichkeit auch 
anzuwenden. Dieses Vorgehen findet unsere ausdrückliche Unterstützung. 
 
Das diesjährige Niedrigwasser hat gezeigt, dass es notwendig ist, die Wasserstraßen resilienter 
gegen die Folgen des Klimawandels zu machen. Der VBW hat pragmatische wasserbauliche 
und wasserwirtschaftliche Vorschläge für den Umgang mit Niedrigwassersituationen erarbei-
tet, die auf Untersuchungen der Bundesanstalt für Wasserbau (BAW) und der Bundesanstalt 
für Gewässerkunde (BfG) basieren. Der Haushaltsausschuss hat unseren Vorschlag, diese Op-
tionen im Rahmen von Modellvorhaben zu testen, aufgegriffen und 1 Million Euro für die kon-
zeptionelle Vorbereitung eingestellt. 
 
Sichere, krisenresiliente Lieferketten brauchen moderne, leistungsfähige Häfen. Rund ein Drit-
tel der Schienengüterverkehre in Deutschland gehen durch unsere Häfen. Diesen Anteil wollen 
wir steigern, auch um unseren Beitrag zur umweltfreundlichen Verkehrsverlagerung noch wei-
ter auszubauen. Die SGFFG-Förderung des Bundes ist ein hervorragendes Förderinstrument für 
unsere Hafenbahnen. Das Verkehrsministerium hatte im Regierungsentwurf bereits 35 Millio-
nen Euro und damit 10 Mio. Euro mehr als 2022 vorgesehen.  
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Das Parlament hat für 2023 noch einmal 7,5 Millionen Euro mehr zur Verfügung gestellt. Das 
gibt den Binnenhäfen noch mehr Rückenwind. 
 
Auch wenn die Regierung, bezogen auf die Investitionen in Bundeswasserstraßen, im Haushalt 
2023 deutlich hinter dem eigentlichen Bedarf von mindestens 1,7 Mrd. Euro zurück bleibt, sen-
det der Deutsche Bundestag ein klares Signal für starke Wasserstraßen und Häfen und für um-
weltfreundliche Verkehrsverlagerung.  
 
Dafür bedanken wir uns herzlich bei den Haushälterinnen und Haushältern und bei den Fach-
politikerinnen und Fachpolitikern von SPD, Grünen und FDP.“ 
 

 

 
Ihr Ansprechpartner für Rückfragen:  
Marcel Lohbeck 
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Der Bundesverband Öffentlicher Binnenhäfen e. V. 
Die Sicherung einer nachhaltigen Mobilität ist eine wesentliche Voraussetzung für Wirtschaftswachs-
tum und Beschäftigung. Güterverkehr und Logistik gewährleisten die Wettbewerbsfähigkeit der deut-
schen Wirtschaft und den Wohlstand der Menschen. Die Zukunft des Standorts Deutschland und die 
Umweltbilanz des Verkehrs werden maßgeblich beeinflusst durch den intelligenten Verbund der Ver-
kehrsträger Wasserstraße, Schiene und Straße. Wesentliche Schnittstellen zwischen diesen Verkehrs-
trägern sind die Binnenhäfen. Binnenhäfen entwickeln und betreiben leistungsfähige Verkehrs- und 
Logistikinfrastruktur. Sie sind ideale Standorte für Industrie-, Handels- und Dienstleistungsunterneh-
men. Das Angebot der Häfen reicht von der Bereitstellung hochwertiger Flächen und Immobilien über 
den Betrieb von Umschlaganlagen bis zur Organisation effizienter Logistikketten. Rund 90 Häfen in 
Deutschland bilden das Rückgrat des Bundesverbandes Öffentlicher Binnenhäfen (BÖB) mit Sitz in 
Berlin. Der BÖB ist Mitglied im Europäischen Verband der Binnenhäfen (EVB). Vor Ort ist der BÖB mit 
regionalen Arbeitsgemeinschaften in allen wichtigen deutschen Wirtschaftsräumen vertreten. Spezi-
elle Fachthemen werden in überregionalen Ausschüssen behandelt. Der BÖB ist kompetenter An-
sprechpartner für die Politik auf Kommunal-, Landes- und Bundesebene und kooperiert mit bedeuten-
den Wirtschaftsverbänden. Er bringt auf diesem Weg die Belange seiner Mitgliedsunternehmen in 
den politischen Meinungsbildungsprozess ein. Der BÖB erfüllt Aufgaben und verfolgt Ziele in folgen-
den Bereichen: Politik, Öffentlichkeit, Institutionen, Mitgliedsunternehmen. 
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